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fleh, was soll man in den tagen
prober Fjoffnung alles sagen?
Kommt der Wilhelm Kommt er nicht?
Ziemlich îchwierig ist die G'lchicht!
Der fflanöver gibt's dann viele,
Rieht nur beim ITIanöverlpiele
lüer ein Reise kaiser" war,
TTluß auch in die Schweiz 's ist klar!

Vorher spielt ich sag's mit leiser
Stimme Großpapa der Kaiser,
Selbst der Dreibund sieh mal hinl
Steht beim lüieglein in Berlin.

Reut' îcbon geht's an's Putzen, Säubern!
Denn ein wildes Cand" von Räubern
lüie einst Bismarck hat gemeint,
Ilt die Schweiz docb nicht, wie's îcbeint I

lüenn auch unser Präsidente
jRn Gehalt kriegt (nicht an Rente!)
Stündlich zwei pranks fünfzig blos,
Gebt die Sache docb famos!

Oestreich und Italien
Götti sind im peierkleide
ünd der Kanzler sagt: en fin!
Ciebe Eintracht Gäng wie gäng

üm dem berrlcber was zu bieten,
Der vom pritz Itammt îamt dem Ziethen,
Arrangiert vielleicht ibm Bern
Gine Bärenhatz recbt gern,
Scherl lebickt hundert Scbmok=ing--Knaben

Schleunigst nach dem Bärengraben,
ünd wer diesen sonst geziert,
lüird im Bernerhof" serviert!

beide

-ee-

& Vom Oletter. J9
3m Sommer neunjetjnljunbertelf

Sat man mis propljejein :

Ser Sffiinter roerbe fürchterlich,
Hnb frütj unb lange fein,
Ser (Sine fpradj : Sie ©djroalbenfdjaar
SSerliefj uns gar fo balb,
Ser Sïïaulrourf gräbt ftd) tief in's 2anb,
Crs roirb fibirifdj balt 1"

(Sin anberer fdjrieb : Sas SBicnenuoIn,

Stopft alle 2îitjen 511!"

Surdj mandjen armen Sïïcnfdjenleib
(Sing fd)on ein fröftelnb g>xitj !"
Sie §ausfrau ftrtmte roarme ©trümpf
Slud) Seibdjen für bie Sruft,
fjolj», ginucnljänbler, ßoljlcnmann,
Sic lüdjertcn uor Suft.

©djon ift cs Csnbe 3anuar
2Bo aber bleibt bas Csts?

Ser SEinter ftreilvt, cr ladjt uns aus
Unb madjt uns gar nidjts roei^.
Ser ©djütten unb ber ©djlittfdjulj tft
Tioâ) gänglidj unbcrüljrt,
Unb mer auf Shifport fidj gefreut
3ft elenb angeführt.

SSon 2îe=2Jom harn jroar Sratjtbcridjt :

Sie fiälteroelle naljt."
60 roanbern mir benn tjoffentltdj
93alb auf gefrornem $fab,
Sritt mieber ^ßflüberruetter ein,
Safj man oerfinht im Sdjtnuç,
Sann aber ift ber SBinter jroolf
llnb hein Prophet mas nufc. w-

J9 tlnglaublicbes. &
33ei ben SJÎâdjten befdjroert ftdj bte Sürfei,
Safj bte Sfdjinggen mitSum=Sum3fdjöfjen;
Punition erbeutete legt fte gleidj bei,
3fn allen Slrten unb ©röfjen.
Sie Sfdjinggenpreffe fdjreibt fü&n barauf:

Sie Süge ift leidjt jum fäffen,

Burüctgeroidjen nodj nie einen ©djritt,
Unb nie roaS jurücfgelaffen ;

Srum fönnten bie îiitfen unmöglid) ganj
ber SJÎunitiott unê berauben."

Unglaublich, ift's, bodj 'S llngtaublidjfte bran
Safj fte glaubt bafe audj mir e§ glauben.

S3on QefuS Slpoftetn Ijat referiert,
6in Semer £err Pfarrer oon Ijeute:
©ie tjetlten burdj S3eten unb £>anbauftegen,
Sie Iranfen bodj gläubigen Seute.
9îad6 bem Vortrag beginnt bie SiSfuffion
Unb §err Sftütfdji auS SJiuri erjäfclte,
SBie (SljriftuS perfönlidj gerabe itjn,
.Sum Softor Slpofiel erroäljlte.
Sie £>eilfunft burdj ^anbauflegen fann
9îun fein ©eridjt i!jm meljr rauben.

Unglaublich ift'S, boeb 'S Unglaubliche fe'ran
'§ gibt Seute bie eS aueb glauben.

jSS[n ZTtundjen, öer fdjroarjroten Blocfbierftaöt, ift ein neues Amüfter<
S&Js. lofal, öie Bonbonnière, eröffnet rooröen. <£in Cragifomifer,
öeffen Hedjtsanroalt einfad; Puppe" tft, lebt feiger in öem ©a-roabn,
öafj öiefe Bonbonnière eine öurd) einen fleinen Drucffetyler entftellte, aber
nidjtsbeftoroeniger bemerfensmerte Eljrung ots germanifdjen Keans, ^erö.
Bonn, öarftellen foll, ftntemal nidjt jeöer beffere lîîime, nidjt einmal öer
öod) geroifj Ernft 5U nerjmenöe Poffart, gleid) ein Denfmal roie Kainj
baben fann; es roäre benn, er baue fidj felber fdjnell aus.

^rau tlo feilt foll Cante (Eulalia megen illoyaler Sd)mur^fonfur=
ren$ baben nerflagen roollen. (Einsig aus biefem (Srunöe bat öie gute
Eulalia auf öie Verausgabe tljres befferen ^>djs nerjidjtet unö öie fdjon
gefpannt geroefene ZTtitroelt fann rote König Alfons mit langer Hafe
abjieben.

J9 Hub einem Scbulauffatz. J&
Z)er lïïenfdj fann es roeit bringen. Sogar bis jum Keidjsfansler.

Sllle taufenb 3abre ereignet es fidj/ öatj er öann öer Eiferne" genannt
roirö, roäbrenö öie anöern unter eiftgem Sdjroeigen öojieren unö aus ge=
panserter ^auft serbredjltdje Dafen entgegennehmen müffen, roenn fie es
nidjt norsieben, im Süöen $u öolce far nienteln.

J& Hngewandte Hstronomie. J&
Siebst Du, Klara, da oben gerade über uns erblickt man den von

fünf Sternen gebildeten «Jagen

Icb finde es wenig taktvoll, Karl, mieb an das Auto zu erinnern,
das Du mir nicbt gekauft hast!

JP Kleines jMissverständnis. J9
Direktor eines Stellenvermittlungsbureaus für Artisten : ÜJas, Sie

wollen ein Engagement als Kontorsionistin und können nicbt mal auf
den Kopf stehen?" Aber icb babe docb febon zwei Jahre auf einem
Kontor gearbeitet "

SBalofjoroitfd) ber Sîuffe

Crrforfdjt Sibirien aus,
Unb bei ben norbfdjen Stämmen
güljlt er fidj roie ju fjaus.

Sas 2iorblidjt glänjt am §immel
Scr SBinb pfeift biffig halt,
Sa madjt ber uütjne gorfdjer
SJor einer fjütte fjalt.

23atb fafe er an ber Safel
Csin SBraten rückte an,
Ser roar golbgelb unb hnufprig
Unb rodj nadj 2Balfifdjtran.

Ser (Çorfdjer a& roie einer
Ser eben bungrig tft
Unb frug bann: Samojebc,
2Bas roar bas für ein SBieft?"

'S roar feinfte Sllammutljheule !"
Cfngegnete ber 2Birt.

Zur 6efrierfleircbfrage.
Sie fidj uiel taufenb 3aljre
3m (£is tjat uonferoiert."

§odj lebe bas ®efricrfleifcfj !"
SSalofforoitfdj rief's laut,
Unb häuft ein ©jtramödüi
gür 2Bera, feine SBraut.

Sie fdjrieb poftroenbenb roteber:
Sas roar ein feiner ©djledi,
©djitft uns gleidj 50 ßilos
Oefrornen SHammutljfped? !"

3lun frag idj, 23unbesoäter,
©ueb mit befdjeibnem ©inn:
(Erlaubt ihr es nidjt gütigft
Sluf btofjes 3ufet)n Ijin,

Sa& man im ©djroeijerlänbajen
C5efrier=9Iîammutlj genießt,
Unb Sllammutfjrüffelbratis
Unb 9Ilamnutljroürftli igt 1 Cux.

Ilülicnoovf, £ luotrlb. Bei den letzten

FlfSverfucben ist ein Schüler aus
beträchtlicher böbe glücklicherweise auf
einen weichen ITIist gefallen. Gr trug
einen blau-lchwarzen Sportanzug. Von
den herbeigeeilten neugierigen rief einer
aus voller Kehle: Dä chunnt bimeid
usem tütlcbe Riicbstag!"

Uflot.

6ntglcirtc9 Kompliment.
ÛJo sind Sie jetzt tätig, mein Fräulein?

Im Zoologilchen Institut.
So, so! Da hätten Sie mit Ihren

Anlagen eigentlich längst hingehört.

Sîâgel : 3efe bänber ämel au roieber 2Uajj

jum SDÎulaffe feilfja uf ber Sßaljnfjüfbrugg

une, eS ging ja perfe nüb, roenn 3ijr nüb
ä fo gfcfjib tourib jueluege."

S^ueri: Sfjr roärib bie @rft, roo ging
go gaffe, roenn 31jr ä fo nädj djöntib

jum ©länber jue, baß 3fjr abegfädötib,
aber mit (Suerer SofomobittaHie ift fäb
nüb guet müglt."

Dîâgel: SEßenn bie jroo Brüggen unb b'
©ebipfi unb aüS gmad^t ift, inadjt'S am
©nb ä fo ä noblidji ©attig, bafj fi eufer=

ein mufj funbigalegge jum gettfja unb
fäb muefj mer fi."

Sbueri: ,,©äb ift nüb nötig. 3f)r paffeb

in (älterem ©ruft minbifteS no fo guet

3u bere neumöbige ©egeb, roie 'S alt
SEBaifefjuS, roo f ietj lönb to ftor>. Set
feljtti nu no, bag f uf ber einte ©iten
en ©eifjeftal unb uf br anbere en £fjün=

gelftal abenftib."
Mägel: ,3dj bi ja groüfj nüb oerfdjraue

roege mine neumöbigen 3Ifidjte, aber ba

muefj fogar b' Dîâgel fäge, bafj baS ä

Socfbieribee ift, ä fo en alte Çlarj roette

oorfdjuefjne unb j'miht i bene neue ®i-
bäueren ine la ftar)."

©fjuert: 3$ ^än aüiroit no ä Ijetmlidjt
^offnig gtja, eS grjett ämol bäbotf, roo

P mit fäber DJÎafdjine be &oa,ev abgnaget

Ijänb bäoorjue e§ roär ju febön ge=

roefen, tjeifjt'S i br rjeilige ©fdjrift."
Sîâgel: ©rfteS ftatjt baS nüb i br Sßible

unb jroeiteS roäreber ä na meEe macbe,

bafj 3fir do fäbem 2lbftinenjlerpfarer iS

Sagblatt tlja roerbeb, roo bem ©rüene

£einridj ä fo ä îprimareflame gmacfjt

tjät-"
Sljueri: 30îoleb 3§r ämol ä Serie 53ibet=

fprüd> uf @uere ©müeSfdjirm ane, ®u
Brtngt'r foroiefo, 3§r finb bin Stbftinenjs
lere gar guet afribet mit Suerem SîâSli."

Ach, was soll man in äen ^agen

^ràr Hàung alles sagen?
Kommt àer Ailkelm Kommt er nickt
Ziemlich schwierig ist clie 6'sckickt!
Oer Manöver gibt's clann viele,
Nickt nur beim Manöverspiele!
Aer ein kei se Kaiser" war,
Muk auck in àie Schwei? 's ist klar!

Vorker spielt ick sag's mit leiser
Stimme LrolZpapa cler Kaiser,
Leibst äer vreibunä siek mal kin!
Stekt beim Aieglein in Lerlin.

f)eut' lckon gekt's an s ?ut?en, Säubern!
Denn ein wiläes Lanä" von Käubern
Aie einst Kismarck kat gemeint,
Ist äie Schwei? äock nickt, wie s ickeint!
Aenn auck unser ?räsiäente

à Lekalt kriegt (nickt an kente!)
Stünälich ?wei Franks fündig blos,
6ekt äie Lacke äock famos!

Oestreich unä Italien
Lötti sinä im feierkleiäe
lllnä äer Kanzler sagt: en fin!
Liebe Eintracht Läng wie gäng

«Um äem berricker was ?u bieten,
Oer vom frit? stammt samt äem Äetken,
Arrangiert vielleicht ikm Kern
Line Kärenkat? recht gern,
Scherl schickt kunäert Schmok^ing-Knaben
Schleunigst nach äem Kärengraben,
«Unä wer äiesen sonst gegiert,
Airä im Zernerkof" serviert!

beiäe

-ee-

^ Vom Metter. ^
2m Sommer neunzehnhundertelf

Tat man nns prophezein:
Der Winter werde fürchterlich,
Und früh und lange fem,
Der Eine sprach : Die Schwalbenschaar
Verließ uns gar so bald,
Der Maulwurf grübt sich tief in's Land,
Es wird sibirisch kalt!"

Ein anderer schrieb: Das Bienenvolk,
Stopft alle Ritzen zu!"
Durch manchen armen Menscheuleib
Giug schon ein fröstelnd Huh!"
Die Hausfrau strickte warme Strümps'
Auch Leibchen für die Brust,
Holz-, Fiukenhändler, Kohleuiuann,
Die kicherten vor Lust.

Schon ist cs Ende Januar
Wo aber bleibt das Eis
Dcr Winter streikt, er lacht uns aus
Und macht uns gar nichts weiß.
Der Schtittcu und der Schlittschuh ist
Noch gänzlich unberührt,
Und wer auf Skisport sich gefreut
Ist elend angeführt.

Von New-Aork kam zwar Drahtbcricht :

Die Kältewelle naht."
So wandern wir denn hoffentlich
Bald auf gefrarncm Pfad,
Tritt wieder Pflüderwetter ein,
Daß man versinkt im Schmutz,
Dann aber ist der Winter zwölf
Und kein Prophet was nutz. w.

^ îlnglâubìîcnes. ^
Bei den Mächten beschwert sich die Türkei,
Daß die Tschinggcn mit Dum-Dums schätzen;

Munition erbeutete legt sie gleich bei,

In allen Arten und Größen.
Die Tschinggeupresse schreibt kühn darauf:

Die Lüge ist leicht zum fassen,

Zurückgewichen noch nie einen Schritt,
Und nie was zurückgelassen;
Drum konnten die Türken unmöglich ganz
der Munition uns berauben."

Unglaublich ist's, doch 's Unglaublichste dran
Daß sie glaubt daß auch wir es glauben.

Von Jesus Aposteln hat referiert,
Ein Berner Herr Pfarrer von heute:
Sie heilten durch Beten und Handauflegen,
Die kranken doch gläubigen Leute.

Nach dem Vortrag beginnt die Diskussion
Und Herr Rütschi aus Muri erzählte,
Wie Christus persönlich gerade ihn,
Zum Doktor Apostel erwählte.
Dic Heilkunst durch Handauflegen kann
Nun kein Gericht ihm mehr rauben.

Unglaublich ist's, doch 's Unglaublichste d'ran
's gibt Leute die es auch glauben.

A8n München, der schwarzroten Blockbierstadt, ist ein neues Amüsier-
lokal, die Bonbonnière, eröffnet worden. Ein Tragikomiker,

dessen Rechtsanwalt einfach puppe" ist, lebt seither in dem Ga-wahn,
daß diese Bonbonnière eine durch einen kleinen Druckfehler entstellte, aber
nichtsdestoweniger bemerkenswerte Ehrung des germanischen Aeans, Ferd.
Bonn, darstellen soll, sintemal nicht jeder bessere Mime, nicht einmal der
doch gewiß Ernst zu nehmende Possart, gleich ein Denkmal wie Aainz
haben kann; es wäre denn, er haue sich selber schnell aus.

^»
Frau To sell i soll Tante Eulalia wegen illoyaler Schmutzkonkurrenz

haben verklagen wollen. Einzig aus diesem Grunde hat die gute
Eulalia auf die Herausgabe ihres besseren Ichs verzichtet und die schon
gespannt gewesene Mitwelt kann wie Aönig Alfons mit langer Nase
abziehen.

)Zus einem Scnulâufsat?. ^Der Mensch kann es weit bringen. Sogar bis zum Reichskanzler.
Alle tausend Iahre ereignet es sich, daß er dann der Eiserne" genannt
wird, während die andern unter eisigem Schweigen dozieren und aus
gepanzerter Faust zerbrechliche Vasen entgegennehmen müssen, wenn sie es
nicht vorziehen, im Süden zu dolce far nienteln.

Ungevanclte Astronomie. ^
Liebst Du, Klara, äa oben geraäe über uns erblickt man äen von

fünf Sternen gebiläeten îllagen
Ick fjnäe es wenig taktvoll, Karl, mick an äas Auto ?u erinnern,

äas Du mir nickt gekauft kast!

^ kleines lVlîssverstânânîs. ^
Direktor eines Stellenvermittlungsbureaus für Artisten : Aas, Sie

wollen ein Engagement als liontorsionistin unä können nickt mal auf
äen liopf steken?" Aber ick kabe äock sckon ?wei Jakre auf einem
liontor gearbeitet!"

Valossowitsch der Russe

Erforscht Sibirien aus,
Und bei den nordschen Stämmen
Fühlt er sich wie zu Haus.

Das Nordlicht glänzt am Himmel
Der Wind pfeift bissig kalt,
Da macht der kühne Forscher

Vor einer Hütte Halt.

Bald saß er an der Tafel
Ein Braten rückte an,
Der war goldgelb und knusprig
Und roch nach Walfischtran.

Der Forscher aß wie einer
Der eben hungrig ist
Und frug dann: Samojedc,
Was war das für ein Biest?"

'S war feinste Mammuthkeule !"
Engegnete der Wirt.

^ur 6efrîerfleîsâit>age.
Die sich viel tausend Iahre
Im Eis hat konserviert."

Hoch lebe das Gefrierfleisch!"
Valossowitsch rief's laut,
Und kauft ein Extranwckli
Für Wera, seine Braut.

Die schrieb postwendend wieder:
Das war ein feiner Schleck,
Schick uns gleich 59 Kilos
Gefrornen Mammuthspeck I"

Nun frag ich, Bundesväter,
Euch mit bescheidnem Sinn:
Erlaubt ihr es nicht gütigst
Auf bloßes Zusehn hin,

Daß man im Schweizerländchen
Gefrier-Mammuth genießt,
Und Mammuthrüsselbratis
Und Mamnuthwllrstli ißt! Lux.

Dabendorf, Flugfeld. Kei äen let?
ten ^lugveriucken ist ein Scbüler aus
betrâcbtlicber koke glücklicherweise auf
einen weichen lllist gefsllen. Lr trug
einen b>->u-lck«zr?en Sportanzug. Von
clen berbeigeeilten Neugierigen rief einer
aus voller lieble: ,vâ ckunnt bimeiä
usem tütlcbe kiicbstag!"

^» Mot.

Entgleistes Kompliment.
ülo sinä Sie jet?t tätig, mein Fräulein?

Im ^oologilcben Institut.
So, so! Da Kütten Sie mit Ibren Zn-

lsgen eigentlick längst bingebört.

Rägel : Jetz händer ämel au wieder Alaß
zum Mulafse feilha us der Pahnhosbrugg
une, es ging ja perse nüd, wenn Ihr nüd
ä so gschid wurid zueluege."

Chueri: Ihr wärid die Erst, wo ging
go gaffe, wenn Ihr ä so näch chöntid

zum Gländer zue, daß Ihr abegsächtid,

aber mit Euerer Lokomobiltallie ist säb

nüd guet mügli "

Rägel: Wenn die zwo Brüggen und d'
Schipfi und alls gmacht ist, macht's am
End ä so ä noblichi Gattig, daß si euserein

muß sundigalegge zum Feilha und
säb mueß mer si."

Chueri: Säb ist nüd nötig. Ihr passed

in Euerem Grust mindistes no so guet

zu dere neumödige Geged, wie 's alt
Waisehus, wo s' ietz lönd lo stoh. Det

fehlti nu no, daß s' uf der einte Siten
en Geißestal und uf dr andere en Chün-
gelstal ahenktid."

Rägel: .Ich bi ja gwüß nüd verschraue

wege mine neumödigen Asichte, aber da

mueß sogar d' Rägel säge, daß das ä

Bockbieridee ist, ä so en alte Flarz welle

vorschuehne und z'mitzt i dene neue Gi-
bäueren ine la stah."

Chueri: Ich hän alliwil no ä heimlichi

Hofsnig gha, es gheii ämol däbock, wo
s' mit säber Maschine de Hoger abgnaget

händ dävorzue es wär zu schön

gewesen, heißt's i dr heilige Gschrift."
Rägel: Erstes staht das nüd i dr Bible

und zweites wäreder ä na welle mache,

datz Ihr vo säbem Abstinenzlerpfarer is
Tagblatt tha werded, wo dem Grüene

Heinrich ä so ä Primareklame gmacht

hät."
Chueri: Moled Ihr ämol ä Serie Bibel-

sprüch uf Euere Gmüesschirm ane, Eu
bringt'r sowieso, Ihr sind bin Abstinenzlere

gar guet akridet mit Euerem Näsli."


	[s.n.]

